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Lernziele:

• Was ist ein Automat? (Unterschied zwischen Mealy und Moore)

• Was ist ein Schaltwerk?

– Unterschied zu Schaltnetz

– Asynchron, Synchron (Flanken- und Pegelsteuerung)

• Sie sollen ein Schaltwerk entwerfen. Aufgabenbeschreibung liegt vor. Welche Schritte sind notwen-
dig?

• Ablauftabelle, Automatengraph, ...

Aufgabe 1

Gegeben sei die Ablauftabelle eines endlichen Automaten mit den symbolischen Zuständen a, b und c

(Tabelle 1)

Zt et Zt+1 yt
Mealy yt

Moore

a 0 a

a 1 b

b 0 a

b 1 c

c 0 a

c 1 b

Tabelle 1: Ablauftabelle des Automaten

1. Füllen Sie die mit yt
Mealy bezeichneten Spalte mit einer nicht konstanten Ausgabefunktion Ihrer

Wahl so aus, daß die Ablauftabelle Mealy-Automaten entspricht. Begründen Sie Ihre Wahl.

2. Füllen Sie die mit yt
Moore bezeichneten Spalte mit einer nicht konstanten Ausgabefunktion Ihrer

Wahl so aus, daß die Ablauftabelle Moore-Automaten entspricht. Begründen Sie Ihre Wahl.

3. Geben Sie den Automatengraphen für Ihren Mealy-Automaten aus Aufgabenteil 1 an. Vergessen
Sie nicht, die Kanten zu beschriften.

Aufgabe 2

Gegeben sei die nachstehende Ablauftabelle eines Automaten mit den symbolischen Zuständen A, B C

und D (Tabelle 2)
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Zustand Eingabe Folgezustand Ausgabe

Zt et
1 et

0 Zt+1 y1 y0

A 1 – D 0 0

A 0 0 B 0 1

A 0 1 A 1 1

B – 0 C 1 1

B – 1 A 0 1

C – 0 A 1 0

C – 1 C 0 1

D – – A 0 0

Tabelle 2: Ablauftabelle des Automaten

1. Um welchen Automatentyp handelt es sich beim angegebenen Automaten?

2. Wieviele Flipflops würden Sie für die Realisierung des Automaten als synchrones Schaltwerk min-
destens benötigen?

3. Geben Sie den Automatengraphen des Automaten an.

Aufgabe 3

Es soll ein Mealy-Schaltwerk entworfen werden, welches eine beliebig lange Bitfolge einliest (Variable
e) und eine Sequenz von drei oder mehr Einsen erkennt. Das Schaltwerk soll am Ausgang a eine 1
ausgeben, wenn eine solche Sequenz auftritt.

Wieviele Zustände sind mindestens erforderlich? Geben Sie den Automatengraphen des Schaltwerkes an.


